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Boletus scaber Fries, a. aurantiacus R a b, — \). fuligineocinereus

Rab. — fusconiger Fries.
— lupinus Fries, bei Kacin, P e y 1.

Lernites sepiaria Fries, b. tuberculata p.

Schizophyllum commuve Fries, b. imbricatum p.

Canthnrellus infundibuliformis Fries, b. concolor Karl.

Agaricus fiiscesceus Schaff, bei Kacin, P e y 1.

— disseminatus P e r s. bei Kacin, Peyl. ;ii,

— fascicularis H u ds. bei Piirglitz, G i et 1.

— -.' aeruginosus Curt. bei Kaöin, Peyl.
'— ' mutabilis Schaff, bei Kacin, Peyl.
— ndiposus Ratsch, bei Kacin, Peyl.
— aurirellus Ratsch, a. aureus Rab.
— fasciatus Scop. bei Püro;lilz, Gietl.

—

ciiinaiiiomeus L. a. rubicundus Rab. — luteolus Rab.
' '_ ulmarius Y^wW. bei Kaöin, Peyl.
— tigrinus R u 1 1. bei Kacin, Peyl.
— tineatiis Bull, bei Piirglitz, Gietl.
— rosellus Fries, bei Piirglitz, Gietl.
— epiphyllus ? er s. — h. saccharinus B als eh.

— collinus Scop. bei Piirglitz, Gietl.
— radicatus Reih, bei Pürglitz, Gietl.

laccatus Scop. bei Kacin, Peyl bei Pürglitz, Giell.
— gilvus P e r s. b. splendens P c r s.

— 7naximns fl. W et t. bei Piirglitz, Gietl.
— c/aripes P e rs. bei Piirglitz, Gietl.
— cietus G 1 e d. bei Fugau, K a rl.

— imbricatus Fries, bei Schluckenau, Karl; bei Pürglilz,

Gietl.
— obrusseus Fries, bei Schluckenau, Karl.
— granulosus Ratsch, b. Piirglitz, Gietl.
— pomuna Lenz, bei Kacin, Peyl.
— ? conipressus 0\}. Cl-otos 1856, pag. 107.)

? Cheifop hlebium p

.

villosum p. (Lotos 1856, pag. 107.)

Eperies, im August 1859.

€ o r r e s p o II d e II z.

Gnadau, in Pr. Sachseu, den 2. Nov. 185'J.

Seil dein Ende August habe ich, nach beendigten theologischen

Studien, Gnadenfeld verlassen, und ersuche Sie daher, die Verände-

rung meines Wohnortes den Lesern der botanischen Zeitschrift be-

kannt zu machen, indem ich in Folge meiner Millheilung über die

Flora von Labrador häufig Zuschriften erhalte, die mir von Gnaden-

leid aus erst nachgeschickt werden müssen. Es scheint , dass die
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Pfliinzcn Loltiadoi's grossen Anklang unter den Botanikern finden.
Leider kann ich dii- geniaclitcn Bestellungen nielit sobald elTeciiiiren,

da unter zwei Jahren keine Sendung aus Labrador zu erwarten ist.

Die Bestellungen gelangen an niieh zu spät, als dass ich selbe noch
mit diesjährigen SehifTs-tielcgenheilen den Missionären in Labrador
inittheilen und sie ersuchen kimnle , künltigen Sommer Pflanzen zu
sammeln und mir solche im Herbste zuzusenden. So ist demnach erst

im Jahre 1861 die nächste Sendung zu erwarten.

F. Heuser,
Tand. Theologiae U. Fr.

Person alnotizen.

— Dr. Toth, Chemiker an der landwirthschaftlichen Versuchs-
Station für Mähren zu Blansko, starb den 16. October.

— Dr. Lalle mant, der in Brasilien von der Novara aus-
geschieden ist, und auf Kosten der dortigen Regierung verschiedene
Unler^ucluuigen vorgenommen hat, ist von seinen Reisen ziirück-

gekelirl und am 6. October in Hamburg angekommen. Koch am 11.

Sept. schrieb derselbe von Pernambuco unter Anderem : «Immer
werden mir diese Waldungen von Leguminosen, Sterculiaceen, Am-
pelideen und Palmen unvergesslich bleiben. Und doch war es vor
Allem ein Moment, was mir das Theuerste bleiben wird. Ich fuhr im
Kahn einen kleinen P'iuss (bei Cerpa) hinauf; er endete in einem
zauberhaft schönen Landsee. Hier deckten die Riesenblätter von 10
bis 12 Exemplaren der Uaupe apona {Victoria regia) die unbe-
wegte Fluth und zwei Blüthen lagen halb verborgen zwischen ihnen,

von denen mir die eine — noch eine Knospe — als ich sie pflückte,

eine lief poetische Geschichte ihres Blumenlebens in derMondschein-
nacht erzählt hat. Gleich nach Sonnenuntergang blühte die mächtige
Kymphaeacee auf. war um 10 Uhr in voller Pracht offen , beinahe

einen Fuss im Durchmesser; am Morgen war sie, nachdem sie mit

ihren) Magiioliendufl die ganze Nach! mein Zimmer erfüllt hatte —
schon welk. Und in der Thal ist die schneeweisse Blülhe , in der

Anfangs nur die 16 innersten Blälter geröthet sind, zu zart für den
tropischen Sonnenstrahl. Auch wird sie seltsamer Weise von einer

in ihr und, wie es scheint, fast nur in ihr para>ilirenden Melolonthen-

art heimgesucht. In einer Blume traf ich in dem mächtigen, gehar-
nischten Fruclitkaslen 13 Individuen von diesem sonderbaren Mai-

käfer. Uaupe (Vogel) apona (Pfanne) ist ein guter J\ame für diese

Pflanze, abgesehen davon, dass <'r der legitime Urwaldsname ist, denn

die Blälter sind am Rande eigenthümlich aufgeschlagen, und wenn so

eine Pfanne voll Wasser ist, kann sich ein Vogel schon darin baden !'^

— Charles Jean Louis D e 1 a s t r e starb 67 Jahre alt zu

Poiliers am 17. August, nach einer sehr langen Krankheit.
— Dr. F. A. W.Miquel, bisher Professor der Botanik an dem

Athenaeum Illustre zu Amsterdam ist an die Stelle des am 22. Juni
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